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Sluögänge gcbilbet roorben, roelcfe geftatten, mit
Äofonucn gegen einen buref »erfcfttcu Slngriff
bcöorgoniftrten geinb offenftoe Bcroegutigcn auöju.
füfren. ©iefe Sinien feien unangreifbar.

©aö Slttcö follte oubertfalb Monate frü-
fer fo fein.

(gc-rtfcfcmig folgt.)

Zcinvci).
(Ein alter Solbat fcf reibt uni aui Bern: „$)ie

Seit brängt unb roenn ntief nidjt Qttfeä trügt, fo ift ber

Slugenblid fdjon ba, ben man füglicf ben(£utininationS»
Moment ber grage nennen fonnte; idj bin bafer ber

Meinung, bie ©cfroeij muffe ofne ben geringften 3eit=
Perluft alle biejenigen Maßregeln ergreifen, bie bafin
abjroecfen, bai eibg. JtrtegSfeer in jeber SBejiefung au»

genblicflidj fampfgerüftet aufflelten ut fönnen. Sänge»

reS Sögern ober unPollfommene falbe Maßregeln fei»
fen fier nicftS, fte füfren nur ju bem öerfängnißüollen
SBefruf: (Si ift ju fpät! Dtttr fampfgerüftet fat bie

©cfroeij bie SBafl beS .fjanbetnS; nur fo fann fie ifre
Dteutralität aufreeft erfalten.

35a8 ©efüfI innigfler Stnfänglicffcit an baS biebere

©cfroeijerpolf Permocfte mief, 3fnen biefeS ju fefrei«
ben; ja mit greuben rourbe icf ifm, roenn mir ©efegen»

feit baju geboten roirb, nicft nur meine in mefr als 30

Jfpauptfcf lad)ten unb Steffen erlangte JtriegSerfaf rttugen,
fonbern auef erforberlicfen galleS ben legten 93tut8»

tropfen meines «getjenS ju roeifen bereit fein, roenn gleidj
mein atternbeS ^aupt ergraut ift unb bie Straften ber

fdfroeijerifdjen ©onne ineine SBiege nicft beleucftet fa»
Ben!" Sfre biefer ©efinnung!

— (Sibg. Militärfcf ulen im 3af r 1855. feilte
fönnen roir biejenigen bet Artillerie mittfeilen; roir fof»
fen bii jur nädjften Stummer bie ber anberen ©pejial»
roaffen bringen ju fönnen.

A. SBieberfolungSfurfe.
1) SBaffcnplafc Süricf Pom 1—19. Mai bie Satte»

rien Dtr. 1, 11, 41 unb 43 pon Süricf unb St. ©aflen.
2) SBaffenplag Slarau Pom 19. 3uni bis 9. 3uli bie

S3atterien Dtr. 3, 19, 47 uttb 49 öott Slargau unb So»

lotfurn.
3) SBaffenplafc Sfun Pom 26. 3uni bis 14. 3uti bie

SBattetieu Dtr. 5, 11, 33, 45, 61 unb 71 öon S3ern;

Pom 11—22. Sept. bie (SabreS berDtafetenbatterien 28,
29, 30 unb 31 Pon Süridj, Bern, Slargau, ©enf.

4) 3Baffenpla| Q3iere öom 21. Slug. bis l.Sept. bie

Batterien Dtr. 9, 23, 75 unb 53 öon SBaabt unb ©enf;
fernerS pom 3—14.Sept. bie Batterien 25, 51 unb 69

ber gleicfen Äantone.

5) SBaffenplag Bafel öom 27. Slug. bis 7. Sept. bie

Batterien Dtr. 7, 15 unb 63 öon SBafelftabt unb Banb.

6) SBaffenplag ©t. ©allen öom 10—15. Sept. bie

Barffompagnie Dtr. 73.
7) SBaffenplag greiburg öom 10—21. ©ept. bie 33at»

terie Dtr. 13 öon greiburg unb eine@ebirgSbatterie öon

SBafliS.

8) SBaffenplag Sujern öom 25.Sept. bis 6..Oft. bie

Batffompagnien Dtr. 35, 37, 39 öon 3üricf, Sujern
unb Stargau.

9) SBaffenplag 23cflinjona öom 1—12. Oft. bie Bat»
terie Dtr. 21 Pon Seffm.

B. Stefrutenfcfulen.
1) SBaffenplafc Süricf öom 18. Mätj biS 28. Slpril.
2) SBajfenplafc ßolombier Pom 25. Märj biS 5. Mai.
3) SBaffenplag Slarau öom 6. Mai bis 13. 3unl.
4) SBaffenplag Sfun Pom 13. Mai bis 23. 3uni.
5) SBaffenplafc «Biere öom 8. 3uti bis 18. Sluguft.
6) SBaffenplag Sujern öom 12. Slug. bis 22. ©ept.

C. Gcntralfcfulc.
SBaffenplag Sfun Pom 8. 3uli bis 8. ©eptem6er.
3)er Unterricft roirb öon .&rn. Oberinftruftor, Oberfl

JDenjlcr, geleitet; unter ifm ftefen bie-fjerrttOberftlieu»
tenante SBefrli unb S3orel, bie Majore Müller, ©cfjäb»
ler, goruaro, Hauptmann ©cfultfeß unb mefrere Siett»

tenatttS, baju eine Slnjafl öon Unterinftrtiftoren. <§err

Oberft ©eitjler bleibt alfo einftroeilen unferer Slrtilferie
erfalten, roaS roir mit greuben öernefntcn.

2t. ©allen. Der DtegierungSratf fat bie Jfj£.
©mür unb Dtitter ju Oberften imJtantonalftab ernannt.

^ranfretc^*
$>er „Moniteur" entfält bie StnfteltungSbefrete ber

in bie jrocite grembenlegion eingetretenen Offtjiere; 4pr.
Odjfenbein ift am 17. Sanuar jum 53tigabegenerat, J&r.

Meper junt Oberften beS erftenDtegimenteS am 3.gebr.,
4?r. ©efret jum Oberftlieutenant beS gleicfen Dtegimen»

teS am3. gebr., £r. Süfcfer uimBataillonScfef im 2ten

Dtegiment am 10. gebr. ernannt roorben; außer ifnen finb
bis jefct feine ©cfroeijer ju ©tabSofftjietSftetteti juge»
laffen roorben; eben fo finb alle ©teilen ber DtegitnentS»

ftäbe an granjofen öergeben. Ob ftcf roirftidj ein fol»

efer Slttbrattg ju OfftjierSftellen in biefem JtorpS in ber

©cfroeij jeigt, (aßt ftd) bejweifeln, benn roir finben in
ber gleicfen DJummet beS „DJtoniteurS" bie (Srnennung

jroeier franjöftfdjen Unterofftjiere ju SieutenantS in ber

jroeiten grembenlegion.

©in 9Jcif?t>erfiänfcnifj.
UnS roirb gefdjrieben: 3n bem legtet: Dtapport beS

gürften Mentfcfifoff roar unter Slnberem auef eineS 6a»
moujletS gebaeft. 55ieS Gamouflet fat einigen beutfdjen
SeitungStebafteuren fo üiel JtopfjerbredjenS Perurfadjt,
baß fie barauS einen Slibe be 6amp Uftet gemaeft faben.
Sunt 33eften berjenigen Sefer, roelcfe ftcf »iefleieft in
bemfelben gall befinben, roie ber in Sonjecturen fo glütf»
liefe 93erfertiger beS obengenannten Slibe be Samp, fei
cS mir erlaubt ju fagen, baß ein (Samouftet auf beutfd)
eine O-uetfcfmitte feißt (glattermine, roie eS in anbern
SBlättern überfefct roar, ift ganj falfcf.) Ouetfcfminen
roerben in ber Dteget nur Pom bertfeibiger angeroenbet,

um bie itnterirbifcfen ©aflerien beS SlngreiferS ju jer«
ftören. 3fre SBirfung bleibt ganj unter bem S3oben,

unb ber Bertfeibiger bebient ftcf ifrer — unb nidjt ber

triefterbilbenben glatterminen unb SJrucffugeln— eben,

bamit er bem Slngreifer nicft felbft Stidjter (©ruben)
fcf äffe, in benen biefer ftcf gebedt fefifefcen fann. (Si ift
eine fäßlidje Slngeroofnfeit ber Dtebafteure u. öon nicft
militärifcfen unb militärifcfen Seitfdjriften, baß fte fidj
tnitBorliebe einer Maffe frember SBörter unb JtunftauS»
brücfe ofne alle Dlotf bebienen. ©ie roollen bamit ifre
gaeffenntntß beroeifen unb tfun gerabe baS ©egentfeil,
benn roer fein gadj reeft fennt, fann fief auef allgemein

öerftänblidj über bte ©egenftänbe beffelben auSbrürfen.
Stber freilidj ber große Raufen fält ja nicftS für gut;
roaS fo einfactj ift, baß er eS öerfteft. 3e mefr .Rof t unb

SBuft, befto beffer!
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Ausgänge gebildet worden, welche gestatten, mit
Kolonncn gcgcn cincn durch vcrschltcn Angriff
dcöorganistrtcn Fcind offcnflvc Bewegungen auszu.
führen. Dicse Linien feien unangreifbar.

Das Alles sollte anderthalb Monate frü-
her so scin.

(Fortsetzung folg,.)

Schweiz.
Ein alter Soldat schreibt uns aus Bern: „Die

Zeit drängt und wenn mich nicht Alles trügt, so ist der

Augenblick schon da, den man füglich den Culminations-
Moment der Frage nennen könnte; ich bin daher der

Meinung, die Schweiz müsse ohne den geringsten Zeit-
Verlust alle diejenigen Maßregeln ergreifen, die dahin
abzwecken, das eidg. Kriegsherr in jeder Beziehung
augenblicklich kampfgerüstet aufstellen zu können. Längeres

Zögern oder unvollkommene halbe Maßregeln helfen

hier nichts, ste führen nur zu dein verhängnißvolk»
Wehruf: Es ist zu spät! Nur kampfgerüstet hat die

Schweiz die Wahl deS Handelns; nur so kann sie ihre
Neutralität aufrecht erhalten.

Das Gefühl innigster Anhänglichkeit an das biedere

Schweizervolk Vermochte mich, Ihnen dieses zu schreiben;

ja mit Freuden würde ich ihm, wenn mir Gelegenheit

dazu geboten wird, nicht nur meine in mehr als 30

Hauptschlachten und Treffen erlangte KriegSerfahrnngcn,
sondern auch erforderlichen Falles den letzten

Blutstropfen meines Herzens zu weihen bereit sein, wenn gleich
mein alterndes Haupt ergraut ist und die Strahlen der

schweizerischen Sonne meine Wiege nicht beleuchtet
haben.!" Ehre dieser Gestnnung!

— Eidg. Militärschulen im Jahr 18ZS. Heute
könne» wir diejenigen der Artillerie mittheilen; wir hoffen

bis zur nächsten Nunrmer die der anderen SpezialWaffen

bringen zu können.

Wiederholungskurse.
1) Waffenplatz Zürich vom 1—19. Mai die Batterien

Nr. 1, 11, 41 und 43 von Zürich und St. Gallen.
2) Waffenplatz Aarau vom 19. Juni bis 9. Juli die

Batterien Nr. 3, 19, 47 und 49 von Aargau und

Solothurn.

3) Waffenplatz Thun vom 26. Juni bis 14. Juli die

Batterien Nr. 5, 11, 33, 4S, 61 und 71 von Bern;
Vom 11—22. Sept. die Cadres derRaketenbattericn 28,
29, 30 »nd 31 von Zürich, Bern, Aargau, Genf.

4) Waffenplatz Bière Vom 21. Aug. bis l.Sept. die

Batterien Nr. 9, 23, 75 und S3 von Waadt und Genf;
ferners vom 3—14.Sept. die Batterien 2S, Sl und 69

der gleichen Kantone.

5) Waffenplatz Basel Vom 27. Aug. bis 7. Sept. die

Batterien Nr. 7, IS und 63 von Baselstadt und Land.

6) Waffenplatz St. Gallen vom 10—IS. Sept. die

Parkkompagnie Nr. 73.
7) WassenplatzFreiburg vom 10—21. Sept. die Batterie

Nr. 13 von Freiburg und eine Gebirgöbatterie von

Wallis.
8) Waffenplatz Luzern vom 2S. Sept. bis 6. Okt. die

Parkkompagnien Nr. 3S, 37, 39 von Zürich, Luzern

und Aargau.
9) Waffenplatz Bellinzona vom 1—12. Okt. die Bat-

terie Nr. 21 von Tessin.

L, Rekrutenschulen.
1) Waffenplatz Zürich vom 18. März bis 28. April.
2) Waffenplatz Colombier vom2S.März bis S.Mai.
3) Waffenplatz Aarau vom 6. Mai bis 13. Juni.
4) Waffenplatz Thun Vom 13. Mai bis 23. Juni.
5) Waffenplatz Bière vom 8. Juli bis 18. August.
6) Waffenplatz Luzern vom 12. Aug. bis 22. Sept.

0. Ccntralschule.
Waffenplatz Thun vom 8. Juli bis 8. September.
Der Unterricht wird Von Hrn. Oberinstruktor, Oberst

Deuzlcr, geleitet; unter ihm stehen die Herrn Oberstlieu-
tcnante Wehrli und Borel, die Majore Müller, Schäd-
ler, Fornaro, Hauptmann Schultheß und mehrere

Lieutenants, dazu eine Anzahl Von Unterinstruktoren. Herr
Oberst Denzler bleibt also einstweilen unserer Artillerie
erhalten, was wir mit Freuden vernehmen.

St.Gallen. Der Regierungsrath hat die HH.
Gmür und Ritter zu Obersten im Kantonalstab ernannt.

Frankreich.
Der „Moniteur" enthält die Anstellungsdckrcte dcr

in die zweite Fremdenlegion eingetrctenen Offiziere; Hr.
Ochsenbcin ist am 17. Januar zum Brigadcgeneral, Hr.
Meyer zum Obersten des ersten Regimentes am 3. Febr.,
Hr. Gchrct zum Obcrstlicntenant deö gleichen Regimentes

am3. Febr., Hr. Löscher zumBataillonschcf im 2ten

Rcgiment am 10. Febr. ernannt worden ; außer ihnen sind

bis jctzt kcine Schweizer zu Stabsoffijicrsstelle»
zugelassen worden; eben so sind alle Stellen der Negiments-
stäbe an Franzosen vergeben. Ob sich wirklich ein

solcher Andrang zu Ofsiziersstellen in dicscm Korps in der

Schweiz zeigt, läßt sich bczweifcl», denn wir stnden in
der gleiche» Nummer des ^Moniteurs" die Ernennung
zweier französischen Unterofsiziere zu Lieutenants in der

zweiten Fremdenlegion.

Ein Mißverständniß.
Uns wird geschrieben: In dem lctztei: Rapport des

Fürsten Mcntschikoff war unter Anderem auch eines

Camouflets gedacht. Dies Camouflet hat einigen deutschen
Zeitungsrcdaktcurcn fo Viel Kopfzerbrechens verursacht,
daß sie daraus einen Aide de Camp Uflet gcmacht haben.
Zum Bcsten dcrjenigen Leser, welche stch vielleicht in
demselben Fall befinden, wie dcr in Conjecture» so glückliche

Verfertiger des obcngcnannten Aide de Camp, sei

es mir erlaubt zu sagen, daß ein Camouflet auf deutsch
eine Quctschmine hcißt (Flattermine, wie es in andern
Blättern übersetzt war, ist ganz falsch.) Quetschminen
werden in der Regel nur Vom Vertheidigcr angewendet,
um die unterirdischen Gallerien des Angreifers zu
zerstören. Ihre Wirkung bleibt ganz untcr dem Boden,
und der Vertheidiger bedient sich ihrer — und nicht der

trichterbildenden Flatterminen und Druckkugeln— eben,

damit er dem Angreifer nicht selbst Trichter (Gruben)
schaffe, in denen dieser sich gedeckt festsetzen kann. ES ist

eine häßliche Angewohnheit dcr Redakteure ,c. von nicht
militärischen und militärischen Zeitschriften, daß sie sich

mitVorliebe einer Masse frenidcr Wörter und Kunstaus-
drücke ohne alle Noth bedienen. Sie wollen damit ihre

Fachkenntniß beweisen und thun gerade das Gegentheil,
dcnn wer sein Fach recht kennt, kann sich auch allgemein
Verständlich über die Gegenstände desselben ausdrücken.

Aber freilich der große Haufen hält ja nichts für gut'
was so einfach ist, daß er es versteht. Je mehr Kohl und

Wust, desto besser!
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